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NDB-Artikel
 
Redlich, Oswald Historiker, * 17.9.1858 Innsbruck, † 20.1.1944 Wien.
(katholisch)
 
Genealogie
V →Karl Friedrich (1823–97), Maler, aus Franken, Bes. e. lithograph. Anstalt in
I. (s. ThB), S d. Ludwig Albrecht (1779–1839), Reg.registrator in Bayreuth, u. d.
Wilhelmine Reichold (1787–1860), Pfarrerstochter;
 
M Anna Posch (1821–88), aus bäuerl. Fam. aus Gnadenwald, b. Hall/Inntal;
 
⚭ Innsbruck 1887 |Wilhelmine (Minna) Walde (1866–1940), aus Innsbrucker
Bürgerfam.;
 
3 S, u. a. →P. Virgil OSB (1890–1970), Prior d. Abtei Seckau, ao. Prof. f. Dt.
Geistesgesch. u. Paläogr. an d. kath. theol. Fak. d. Univ Salzburg (s. L), 2 T;
Schwägerin →Wilhelmine Walde (1869–1954), Malerin (s. ThB; Vollmer).
 
 
Leben
R. studierte 1876-79 in Innsbruck bei →Julius (v.) Ficker, 1879-81 am Institut
für Österr. Geschichtsforschung in Wien, wo er von Theodor (v.) Sickel geprägt
wurde. 1881 bei →Alfons Huber zum Dr. phil. promoviert, war er 1882-93 im
Statthaltereiarchiv in Innsbruck tätig und habilitierte sich 1887 in Innsbruck
für Hist. Hilfwissenschaften, 1890 auch für österr. Geschichte. 1893 in Wien
zum ao. Professor ernannt, wirkte er hier 1897-1929 als o. Professor für
Geschichte und Hist. Hilfwissenschaften (1911/12 Rektor), 1926-29 als
Vorstand des Instituts für Österr. Geschichtsforschung. Seit 1895 Mitglied, bald
Vorsitzender des k. k. Archivrats, führte R. 1918-24 als Archivbevollmächtigter
der Republik Österreich und zeitweise Leiter des Haus-, Hof- und Staatsarchivs
die Verhandlungen mit den Nachfolgestaaten über die Archive der früheren
Zentralstellen. Als Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Wien (1899
korr., 1900 wirkl., 1915 Vizepräs., 1919-38 Präs.), engagierte er sich für die
Belange verschiedener Kommissionen und fungierte seit 1903 als Delegierter
der Akademie in der Zentraldirektion der Monumenta Germaniae Historica
(Berlin).
 
R.s umfangreiches Lebenswerk zeigt eine erstaunliche Breite und Vielfalt der
Interessen: Quellenarbeit, Analysen und große Darstellungen sind in gleicher
Weise vertreten. Ausgehend von vorbildlichen Studien und Editionen von
Quellen zur Tiroler Geschichte legteer 1911 sein bahnbrechendes Handbuch
über die sog. Privaturkunden des Mittelalters vor. Die systematische, kritische
Sammlung und Aufarbeitung der Quellen zur Geschichte Kg. Rudolfs von
Habsburg (Wiener Briefslg. 1894; Regesten, 1898) schufen die Voraussetzung



für die monumentale, nach wie vor grundlegende Monographie über Rudolf
von Habsburg (1903, Neudr. 1965). R. inaugurierte zudem die für die österr.
Geschichte des Spätmittelalters unverzichtbaren „Regesta Habsburgica“ und
setzte mit zwei Bänden die „Geschichte Österreichs“ von →Alfons Huber (1834–
98) für die Zeit von 1658 bis 1740 fort (1921/38). Als anregender akademischer
Lehrer beeinflußte er zahlreiche Schüler wie →Leo Santifaller und →Alphons
Lhotsky. – o. Mitgl. d. Hist. Komm. b. d. Bayer. Ak. d. Wiss. (1908); korr. Mitgl.
d. Komm, f. neuere Gesch. Österreichs (1897, Vorsitz 1928), d. Ak. d. Wiss.
in München (1909), Berlin (1927), Göttingen u. Budapest; Dr. h. c. (Graz,
Innsbruck, München).
 
 
Werke
Weitere W Die Traditionsbücher d. Hochstifts Brixen, 1886, Neudr. 1973;
 
Archiv-Berr. aus Tirol, 4 Bde., 1888-1912 (mit E. v. Ottenthal);
 
Eine Wiener Briefslg. z. Gesch. d. Dt. Reiches u. d. österr. Länder in d. 2. Hälfte
d. 13. Jh., 1894;
 
Die Regg. d. Ks.reichs unter Rudolf … 1273-1291 (= Regg. Imp. 6/1), 1898,
Neudr. 1969;
 
Die Privaturkk. d. MA, 1911, Neudr. 1967;
 
Österr. Großmachtbildung in d. Zeit Ks. Leopolds I., 1921, ⁴1961 u. d. T.:
Weltmacht d. Barock;
 
Ausgew. Schrr., hg. v. O. H. Stowasser, 1928 (P);
 
Das Werden e. Großmacht, Österr. v. 1700 bis 1740, 1938, ⁴1962;
 
Ak.-Festreden d. Präs. O. R. 1916-1937, 1958.
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